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abgenommen wird. Die Idee dahinter:  
Wenn die Prüforganisation am Leucht-
turmstandort zeigen kann, dass sie die 
Kalibrierung beherrscht, wird das Verfah-
ren abgenickt. 

Ab kommenden Jahr darf die Kalibrie-
rung nur noch durch ein von der DAkkS 
nach ISO 17025 akkreditiertes „Kalibrier-
labor“ erbracht werden. „Wir sind gerade 
dabei ein solches Kalibrierlabor aufzubau-
en“, erklärt Sieber. Nur ein akkreditiertes  
Kalibrierlabor darf dann auch ein entspre-
chendes Prüf-Dokument zur Verfügung 
stellen. 

Mitarbeiter werden geschult
 „Wir machen seit Jahresbeginn Vermes-
sungen sowohl von SEP und Aufstellflä-
chen und stellen etwaige Abweichungen 
fest.  Festgestellte Mängel können die Be-
triebe bis Jahresende abarbeiten“, betont 
Prüfmittel-Fachmann Thomas Sieber. 
TÜV SÜD schult derzeit weiteres Perso-
nal, weil der Bedarf im Markt groß ist. 
„Wir schulen derzeit zusätzlich 33 Perso-
nen, die sich nur mit dem Thema Kali-
brierung Scheinwerfereinstellplatz be-
schäftigen“, erklärt Thomas Sieber. Bis 
dato waren bereits 17 Mitarbeiter mit dem 
Thema befasst. 

Sieber, Technischer Leiter der Überwa-
chungsorganisation bei TÜV SÜD, bei 
unserem Besuch in Dresden erklärt. Zu-
nächst mussten entsprechende Verfah-
rensanweisungen erarbeitet werden, denn 
die gab es bis dahin überhaupt nicht. Da-
mit die DAkkS nicht in allen Prüfstellen 
in gleicher Weise vorstellig werden muss, 
erfolgt die Abnahme an Leuchtturm-
Standorten, wo das Verfahren beispielhaft 

K A L I B R I E R U N G  P R Ü FM I T T E L

Leuchtturm Dresden
In einer Prüfstelle von TÜV SÜD haben wir uns angesehen, wie die Kalibrierung von Scheinwerfereinstell-

prüfplatz und Bremsenprüfstand künftig abläuft. Der Aufwand steigt dramatisch. 

W
ir sind schon in der Nachspiel-
zeit und die ist jetzt halb um. 
So könnte man die Situation 

vieler Werkstätten beschreiben, die noch 
keinen Scheinwerfereinstellplatz haben, 
der den Vorgaben der Scheinwerferprüf-
richtlinie entspricht. Die Anforderungen 
an die Ebenheit des Prüfplatzes wurden 
strenger gefasst. Spätestens ab 1.1.2018 ist 
die Kalibrierung des Scheinwerfer- 
Prüfplatzes gefordert. Das heißt: Wer die 
HU an einem Prüfstützpunkt auch noch 
nächstes Jahr anbieten will, muss einen 
kalibrierten Scheinwerfer-Prüfplatz 
 vorweisen.

TÜV SÜD verfügt als Überwachungs-
organisation über ein Kalibrierverfahren, 
das von der Deutschen Akkreditierungs-
stelle (DAkkS) bereits positiv begutachtet 
ist. Dazu war die DAkkS schon im Okto-
ber letzten Jahres drei Tage vor Ort in 
Dresden und hat sich die Kalibrierverfah-
ren für Bremsenprüfstand, SEP und  Ab-
gastester genau angesehen. Das war ein 
aufwändiges Prozedere, wie uns Thomas 

Lutz Ott ist als Service Techni-

ker oft in den Werkstätten 

und weiß um deren Nöte.

Service Techniker Dirk 

Buschbeck kennt sich aus 

mit Prüfständen.

Thomas Sieber, Technischer 

Leiter der Überwachungsor-

ganisation bei TÜV SÜD
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Messgenauigkeit ist bei der Scheinwerferein-

stellung wichtig – daher der ganze Aufwand.



SO LÄUFT DIE K ALIBRIERUNG

Schritt 1:  

Messung der Aufstellfläche für das 

Fahrzeug:

Bei der Erstvermessung wird zunächst 

der vorgesehene Platz abgeklebt. Für 

einen Pkw-Arbeitsplatz muss die Länge 

mindestens 4 Meter betragen. Gemes-

sen wird ab der Nulllinie, die etwa 70-

90 cm vor dem Scheinwerferprüfgerät 

liegt. 

Schritt 2:  

Vermessung der Fahrzeugaufstell-

fläche

Der Nullpunkt wird zunächst mit Krei-

de markiert und zur späteren Auffin-

dung dokumentiert. Mittels Kalibrier-

tafeln wird die Höhe des Laserstrahls 

gemessen. Zum Einsatz kommt ein 

DAkkS-konformes Stahllineal. Mess-

punkte bei PKW:  1,2,3 und 4 Meter von 

der Nulllinie. 

Schritt 3:  

Dokumentation

Alle Messwerte werden in das Compu-

terprogramm übertragen. In der Prüf-

stelle sind alle Werte wie erwartet an-

nähernd gleich. Die Software errechnet 

eine Grafik und würde Unebenheiten 

anzeigen. Erlaubt sind Neigungen bis 

1,5 Prozent.

    Fortsetzung auf Seite 20 

+49 (0) 811 - 99 87 76 - 0

info@kaguma.com

 - europaweite Lager, alle Hersteller!

 - Stahl, Alu, ECE - Originalersatz

 - Stahl, Alu, RDKS

 - Zweirad, Oldtimer, EM, AS

- Reifenmontage, Werkzeuge, Werkstattbedarf

 - Reifen, Schmiermittel, Gebinde
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DOKUMENTATION

Alle Messwerte werden in die Eingabe-

maske einer Software eingetragen, die am 

Ende einen Kalibrierschein erstellt. Das 

Programm ist eine Eigenentwicklung von  

TÜV SÜD und bereits von der DAkkS abge-

nommen. Nach dem Speichern der Mess-

werte kann das Dokument vom Prüfer 

nicht mehr verändert werden. Ab nächstes 

Jahr ist auf dem Prüfschein das Prüfsiegel 

der Akkreditierung. Es gilt dann das Vier-

Augen-Prinzip, d.h. der Leiter des Kalibrier-

labors muss das Dokument entsprechend 

gegenzeichnen. Der Vorgang wird digital 

abgebildet.

SO LÄUFT DIE K ALIBRIERUNG

Schritt 4:  

Messung Aufstellfläche SEP

Zunächst wird die Neigung der Lauf-

fläche längs zur Stellfläche des Fahr-

zeugs gemessen. Hilfsmittel ist hier ein 

selbstjustierender hochpräziser Laser. 

Die Mitte wird mit Kreide markiert. Der 

Laser zeigt die Neigung der Lauffläche 

für das Gerät an. Die Messung erfolgt 

dann ausgehend vom angezeichneten 

Mittelpunkt in 25 cm-Schritten entlang 

der Schiene. Die Toleranz beträgt max. 

+/- 1 Millimeter auf 1 Meter.

Schritt 5:  

Nullpunktjustierung Mast des SEP 

Zunächst muss gemessen werden, ob 

das Messgerät selbst geneigt ist oder 

der Mast nicht ganz im Lot ist. Das wird 

für mehrere Einstellhöhen gemessen 

und fließt in die Berechnung mit ein.

Schritt 6:  

Messung Neigungswinkel SEP

Der Nickwinkel des Geräts wird mit 0, 

1, 2 und 4 Prozent Neigung gemessen. 

Zunächst wird eine Nullpunktkalibrie-

rung durchgeführt. Anschließend wer-

den mit einem feststehenden Laser 

vier Neigungen (0, 1, 2, 4 Prozent) 

 simuliert. Der Laserstrahl muss im SEP 

bei allen Neigungen entsprechend auf 

die Nullmarkierung treffen. Drei Mess-

reihen sind vorgeschrieben, um Mess-

unsicherheiten auszugleichen.

Hans-Ulrich Höhn, Technischer Leiter der 
Überwachungsorganisation in Sachsen 
sowie Leiter der Niederlassung Sachsen 
Nord, nennt Zahlen: „Wir haben 45.000 
Prüfstützpunkte in Deutschland. Das 
muss jetzt irgendwie abgearbeitet werden. 
Denn nach Rechtslage muss jeder Betrieb 
bis 1.1.2018 die Kalibrierung einmal über 
sich ergehen lassen.“

Hersteller sind in der Pflicht
Anders als bei Scheinwerfereinstellgeräten 
sind die Prüforganisationen bei der Kali-
brierung von Bremsenprüfständen sehr 
stark vom Hersteller abhängig. Höhn: 
„Wir benötigen eine Kalibrieranweisung 
vom Hersteller und herstellerspezifische 
Schulungen sowie teilweise herstellerspe-
zifisches Werkzeug.“ Hier ist die Industrie 
im vergangenen Jahr in Verzug geraten.

„Wir haben aktuell das große Problem, 
dass unsere Prüfstützpunkte keine Kali-
brierdienstleister finden, die ihnen die 
Prüfstände nach neuen Vorgaben kalibrie-
ren. Das ist ein rein kapazitatives Problem, 
weil die Prüfer noch geschult werden 
müssen“, berichtet Höhn.

In der Dresdner Prüfstelle waren die 
Fliesen so gut verlegt, dass ein Prüfplatz 
ohne großen Aufwand realisiert werden 
konnte. Das Scheinwerferprüfgerät läuft 
zudem auf Edelstahlschienen, die plan in 
den Boden eingelassen sind. Die Situation 
in vielen Servicebetrieben ist da ganz an-
ders, wie uns Lutz Ott, Service Techniker 
von TÜV SÜD, bestätigt. Er ist in Sachsen 
unterwegs und schaut sich die Prüfplätze 
in den Werkstätten an. Wenn er zum 
Kunden kommt, wird er mit Fragen zur 
Kalibrierung überhäuft. Dann wird erst 

einmal nachgemessen, ob es überhaupt 
einen ausreichend ebenen Messplatz für 
die Scheinwerferprüfung gibt. 

 Dietmar Winkler ■



VENI, VIDI, LIQUI
LIQUI MOLY erneut zum Sieger gekürt!

Auch 2017 sind wir Deutschlands beste Schmierstoffmarke.
Herzlichen Dank vom Seriensieger!

60 Jahre Qualität
Made in Germany

seit 1957

Eine Marke, alles aus einer Hand: über 4.000 Produkte rund um Schmierstoffe, Additive, Pflegemittel,
chemische Problemlöser und Serviceprodukte. Für Pkw, Zweiräder, Nutzfahrzeuge, Boote und Gartengeräte.
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6 Jahre in Folge
die Nr. 1 bei den Lesern
der Auto Bild

6 Jahre in Folge
die Nr. 1 bei den 
Lesern der 
Motor Klassik

Au
sg

ab
e 

8/
20

17

7 Jahre in Folge
die Nr. 1 bei den 
Lesern der 
Auto Zeitung
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7 Jahre in Folge
die Nr. 1 bei den 
Lesern von auto 
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